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Ausbaustand aktuell

• ca. 3.800 WKA in Betrieb
• davon sind 197 Anlagen älter als 20 Jahre 

• 2298 WKA sind zwischen 10 und 20 Jahre in Betrieb

• 1308 WKA sind jünger als 10 Jahre

• für 258 WKA sind genehmigt, aber noch nicht in Betrieb

• 170 Genehmigungsverfahren für 565 WKA sind anhängig



Verlauf Ausbau

Jahr Anträge Genehmigungen WKA genehmigt Inbetriebnahme

2016 161 108 304 173

2017 88 20 42 138

2018 115 44 138 73

2019 (bis Okt.) 84 35 98 22

Die Zahlen zeigen einen Rückgang der Antragstellungen und 
Inbetriebnahmen im Zusammenhang mit der Änderung des EEG ab 
2017.



Auswirkungen EEG

• Im Jahr 2016 wurden alle genehmigungsfähigen 
Genehmigungsverfahren abgeschlossen um Fördermodell zu sichern.

• Im Jahr 2017 gewannen hauptsächlich Bürgergesellschaften ohne 
Genehmigung die Ausschreibungen. Anlagen befinden sich meist 
noch im Genehmigungsverfahren.

• Andere Vorhabenträger mit Genehmigung kamen nicht zum Zug und 
errichten daher genehmigte WKA nicht, um an späteren 
Ausschreibungen teilzunehmen.

• Ab 2018 keine Bezugung von Bürgergesellschaften mehr -> moderater 
Anstieg der Antragstellungen



Veränderung der Akzeptanz?

Jahr Einwendungen Widersprüche WKA mit 
Widerspruch

Klagen

2011 257 21 34 13

2012 482 33 52 15

2013 1207 40 71 20

2014 1000 63 129 17

2015 613 39 86 17

2016 625 109 192 28

2017 584 30 33 7

2018 1132 38 55 11

2019 (bis Nov.) 339 45 43 3



Veränderung der Akzeptanz

• Die Anzahl der Einwendungen schwankt erheblich, weist aber keine 
Tendenz auf.

• Die Anzahl der Widersprüche schwankt auf weit niedrigerem Niveau, 
hat aber auch keine eindeutig ansteigende Tendenz.

• Das Jahr 2016 bildet eine Ausnahme, weil sehr viele und einige 
umstrittene Projekte genehmigt wurden.

• Die Zahl der Klagen war lange relativ stabil und sank in den letzten 
drei Jahren.

➢Die These der abnehmenden Akzeptanz lässt sich anhand der Zahlen 
für Brandenburg nicht belegen.



Schlussfolgerungen

• Die Änderungen des EEG haben einen großen Anteil am 
zurückgehenden Ausbau.

• Ein negativer Einfluss der Dauer von Genehmigungsverfahren lässt 
sich nicht belegen.

• Die Abnahme der Akzeptanz wird in der Öffentlichkeit überschätzt.


